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Ha- esseuigkeiten .
Bade«.

^ rioe Königliche Hoheit der Groß -

»»» baden unterm so . März d. IS . gnädigst
'

jt den KanzleisekretärJohann HSrdt beim

« amte Dnrlach auf sei» untertänigstes

Köchen wegen vorgerückten Alters unter An -

^ kkimang seiner langjähiigen trengeleisteten

« toste in den Ruhestand zu versetzen.

Q Karlsruhe , 4 . April . Prinz und

! » rtazessin Max haben für die Armen der

eLidt 2000 Mk . gespendet. Prinzessin

ttlhelm Äerwies für die Armen 500 Mk .

8 Karlsruhe . 4 . April . Seit drei Tagen

vor der Strafkammer II unter de«
'

Vorsitz c deS Landgerichtsdirektors vr . Eller ein

«dafprozeß verhandelt , besten Grundlage zahl¬

te Solddiebstähle und umfängliche Bücher -

ßls- aogrn bildeten . Der des DiOKahls und

d« Uikundensälschung beschuldigte ^Anizeklagte

» der frühere Kabinettmetster der Goldwaren -

Wk E . Schlestnger in Pforzheim , der 49 Jahre

Le Gottlieb Schmierer aus Eutingen . Er

P »ach der erhobenen Anklage tu Pforzheim

sitt dem Jahre 1896 seinem Arbeitgeber , dem

Fabrikanten Schlestnger , aus besten in der Enz -

ßnche Nr . 11 befindlichen Fabrik nach und nach

Haid im Werte von mindestens 47,804 Mark

«rtwwdet und in dieser Zeit in 157 Einzel -

zur Verdeckung der erwähnten Diebstähle
Kr von dem Fabrikanten Schlesinger zur Kon¬

trolle feiner Arbeiter eingeführteo Arbeitsbücher
" "

lscht , indem er in diese Bücher jeweils eine

ah! Ringe als gefertigt und von ihm in
Kontor abgeltefert eintrug , während tat -

hkich diese Ringe nicht asgesertigt und auch
ist im Kontor obgcliefert worden waren . Der

tzsgeklagte , der seit dem Jahre 1890 als

tadinetrmeister das Geschäft deS Fabrikanten
Wtsinger leitete , bestritt , die Diebstähle be-

Mgr » zu haben , gab aber die Fälschungen in
Ktz Arbeitsbüchern zu. Er entschuldigte dieselben
damit, daß er bei den monatlichen Abrechnungen
»itdkiholt auf unaufgeklärte Weise groß ; Gold -

Ainge gehabt habe und daß er diese durch
« Fälschunaen habe ausgleichen wollen . In der

JeiriLston . 4)

SeeleurLtsel .
K«ma« nach dr« Englischen d»n I . Pia .

(Fortsetzung.)

Mittlerweile verspürte sie Appetit und begab
A oicht ohne eine Anwandlung von Schüchteru-

A m den eine« der großen Speisesäle. Als
? Kellner fie fragte, was fie wünsche, wollte sie
« » ein „kaltes Roastbeef" bestellen , wie fie es
* ver Schule getan habe» würde, besann sich
^ «och zu rechter Zeit , daß fie im Restaurant

Hl etwas Besseres haben könne, ließ sich dem-
»ne Speisekarte geben , studierte diese eifrig
bestellte schließlich „Austernpastete und

«" Ikotelette mit Schoten und Tomaten ."
" st sah fie sich ihre Umgebung an,

^ das erste, was fie zu ihrer Verwunderung
L *»°«ch zu ihrem Aerger bemerkte , war , daß
— A ««wissentlich an den Tisch gesetzt hatte,

s^ lchkm der junge Mann saß, der fie vor
Wli .^ illnde so wirksam gegen den kläffenden
sicher unterstützt hatte. Sie war recht ärger-

Evas mußte er von etuer jungen Dame
^ st^ so allein umherlief und ungeniert

§ 1?°«ra«ts besuchte?
^ «st Pstegte Fräulein North sich nicht viel

Verhandlung wurde fcstgestellt , daß Schmierer ,
der aus keiner wohlhabenden Familie stammt ,
in der Zeit vom Jahre 1890 bis Ende 1904 es

zu einem Vermögen von 184,000 Mark gebracht

hat . Die Anklage nahm an . daß ein großer
Teil dieses Vermögens von den Diebstählen

herrühre . Die Beweisaufnahme war eine äußerst

umfangreiche und zeitraubende , da all die Gegen¬

stand der Anklage bildenden vielen Einzelfälle

eingehend erörtert werden mußten . Das Gericht

sprach Schmierer im Sinne der erhobenen An¬

klage schuldig und verurteilte ihn unter An¬

rechnung von s Monaten Untersuchungshaft zu
3 Jahren Zuchthaus , 1800 Mark Geld¬

strafe ev. weiteren 4 Monaten Zuchthaus und

zu 5 Jahren Ehrverlust .
UÄ Karlsruhe , 4 . April . In der Schul -

kom Mission erklärten die Vertreter sämtlicher

Parteien , au der Einreihung der Lehrer in den

Gehaltstarif feßzuhalten . Den Uebergangs -

bestimmungen der Regierung wurde zugesttmmt .

Me Gehaltssätze der Lehrer bewegen sich zwischen
140 » und 2800 Mk . event . 1500 und 2800 Mk .

Die natiovalliberale Fraktion besteht auf der

Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif unter

6 5 und normierte die Gemeindebeiträge zu
den Schullastcn wie folgt : 840 , 920 , 1080 ood

1200 Mk .
* Dur lach , 4 . April . Der hiesige Ber -

schönerungSverein hat einen „Führer
von Durlach und Umgebung " heraus -

gegebcn. Das hübsche Bächlein , das zum Preise
von 50 Pfg . erhältlich ist , enthält eine kurze

Geschichte der Stadt , ein Verzeichnis der Gast¬

höfe »nd Restaurationen und der Sehenswürdig¬
keiten der Stadt , sowie ein Toureu -Verzeichnis .

Außer einigen Illustrationen ist dem Büchlein

ein Ueberstchtsplau der Stadt Durlach und eine

von Herrn Oberingenieur Beer gefertigte Weg¬
karte angefügt .

Neckargemünd , 4 . April . Der Selbst¬

mörder , der sich auf dem hiestgen Friedhofe

erschossen hat , ist als der 2» Jahre alte

Modelleur Karl Kirchner ans Rudolstadt fest¬

gestellt worden .
X Freiburg , 4 . April . Der Großherzog

und die Großherzogin habe « gestern nach-

mittog dem schwer erkrankten früheren badischen
Minister Frhr . v. Roggenbach einen Besuch

gemacht und fuhren 652 Uhr nach Cannes

Wetter.
Ans Baden , 4 . April . Ein schlechtes

Hasenjahr steht Heuer in Aussicht . Infolge
der Schneesälle und anhaltender Kälte im März
ist der erste Satz zum größten Teil eingegangen .
Der Schnepfenstrich war dieses Jahr ein

sehr guter ; eS wurde eine stattliche Anzahl der

leckeren Laugschnäbel zur Strecke gebracht .
— Schneebeobachtungen . Der Schnee

ans den Bergen ist in der der stoffenen Woche

rasch zusammeugeschmolzen , gegen Ende hat es

aber neuerdings bis wett herab geschneit . Am

Morgen des 31 . März (Samstag ) find gemessen
worden in Furtwangen 8 , in Vlllingen 2 , in

Dürrhüm 2 , in Zollhaus 2 , beim Feldberger
Hof 160 , in Titisee 12 , in Bonndorf 3 , in

Höchenschwand 1 , in Bernau 5 , in Gernsbach 1,
in Todtnauberg 20 , in Heubronn 5 , in St .

Märzen 45 , in Kniebis 40 , in Gengeubach I ,
in Brntenbrunnen 18 , tu Herrcnwies 30 , in
Kaltenbronn 35 , in Krautheim 3, in Strümpfel¬
brunn 2 und in Buchen 1 Zentimeter .

Deutsche» « eich.
Berlin , 4 . April . Nach einer Meldung

der „Tägl . Ruodsch ." ist als Nachfolger des

Grafen Goetzen der Generalkonsul in Moskau

v. Rechberg zum Gouverneur in Deutsch -

Ostafrtka in Aussicht genommen .
* Hamburg , 4 . April . Nach einem der

Firma F . L . Sloman u. Co . aus Wladiwo -

stock zugegangenen Telegramm ist gestern von
dort mit dem Dampfer „Kntght of the Thistle "

ein russischer Truppentransport von 10

Offizieren und 2956 Manu nach Odessa ab¬

gegangen .
* Hamburg , 4. April . Gegen 4 Uhr

nachmittags fand auf dem ^ )ampfer „Hamburg ",
der am Moevkebergquai liegt, eine Explosion
statt. Soweit bis jetzt feststeht , wurden drei
Personen schwer verletzt .

» Köln , 5. April . Die Polizei ver -

haftete mehrere Mitglieder einer Bande von
Kollidiebeu , die auf dem hiesigen Betriebs¬

bahnhof die ankommenden und abgehevden Eil -

darum zu kümmern, was die Leute von ihr
dachten ; aber hier wünschte fie sehnlichst, ihr
Betragen zu erklären.

Die Gelegenheit dazu sollte sich bald bieten.
Der Kellner schien fie vergessen zu haben,

mehrmals versuchte fie, ihm einen Wink zu
geben, aber umsonst.

AIS der junge Mann ihre Verlegenheit
bemerkte, sagte er : „Mau scheint Sie vergessen
zu haben . Erlauben Sie , daß ich den Kellner

rufe ."
Damit stand er auf und sorgte dafür , daß

fie ohne Verzug bedient wurde.
„Ich bin Ihnen abermals verbunden," sagte

fie mit verlegenem Lächeln , als er wieder Platz
genommen hatte. „Ich glaube, meine wiederholte
Hilflosigkeit heute ist die Strafe dafür , daß ich
aus der Schule gelaufen bin."

„Aus der Schule ?" fragte er verwundert
und rückte seinen Stuhl etwas näher.

„Ja ." sagte fie, „ich sollte eigentlich in der

Schule sein — ich bin davongelanfen — und
— und mau wird hungrig — da — da dachte
ich, es wäre am besten, hier einzntreteu."

„Gewiß," sprach er, „warum auch nicht ?"

„Ich bin stets mir selbst sehr viel überlassen
worden," fuhr die junge Dame , auf ihr Haupt¬
ziel lossteucrnd, lebhaft fort , „mein Vater ist
sehr viel anSwärts , um Eisenbahnen zu be¬

sichtigen, und meine Stiefmutter kann ich nicht
leide », so daß ich möglichst wenig zu Hause
bin. Sie habe» doch gewiß von meinen Vater
gehört — Herr Acton North ?"

Jetzt war fie zufrieden, nun mußte er ja
wissen, wer sie war, und fie erwartete , daß er
seinen Stuhl wieder zurückschieben und weiter
frühstücken würde. Das tat er aber nicht.

„Gewiß, wer hätte nicht von Herr Acton
North gehört ? Ich freue mich, Ihnen einen
kleinen Dienst geleistet zu haben. Vielleicht
haben Sie auch von meinem Vater , von George
Miller , gehört, der als Kaufmann ziemlich be¬
kannt ist ."

Sie nickte mit dem Kopfe.
Inzwischen hatte mau ihr endlich die ge-

gewünschte Austervpastete gebracht. Bald kam
anch die Kotelette.

„Darin haben Sie einen Fehler gemacht ,
sagte der junge Mann lächelnd. „Wenn Sie
tu Eile find, dürfen Sie nichts besonderes be¬
stellen , sonst müffen Sie stets lange warten .

Darf ich fragen , welche Schule Sie ver¬
lassen haben ?" setzte er mit munterem Blick
hinzu.

„Fräulein MatuS Institut in Camberwell .
Ich wußte, daß fie « ich answetsen würde . Wir
hatten ein kleines Amüsement, als fie aus dem
Zimmer war . Wir machten wohl etwas zu

W -



güter öffnete und den Inhalt raubten . Unter
den Dieben befinden fich auch 2 Bahnwärter .

ve- erreichifch* Msrearchie .
Schloß Nachod ( Böhmen ) , 4 . April .

Heute früh 4 Uhr iß Prinz Wilhelm von
Schaumburg - Lippe plötzlich an Herzschlag ge¬
storben . Ihm folgte heute früh 9 Uhr die
Prinzessin Friedrich von Schaumburg - Lippe
im Tode . (Prinz Wilhelm war ein Onkel deS
regierenden Füryen von Schaumburg - Lippe ,
Georg , und Vater der jetzigen Königin von
Württemberg , Charlotte . — Prinzessin Fried¬
rich, mit ihrem eigenen Namen Luise , war vou
Geburt eine dänische Prinzessin ; durch ihre
Heirat mit dem Prinzen Friedrich von Schaum¬
burg -Lippe wurde sie die Schwiegertochter des
nun vor ihr verstorbenen Prinzen Wilhelm und
die Schwägerin der Königin von Württemberg .
Die Verstorbene hinterläßt 3 Kinder .)

Frankreich .
* Lens , 4 . April . Heute morgen d Uhr

wurde ein Lebender auS dem Schacht 4 ge¬
borgen . Man glaubt , daß fich noch andere
Lebende im Schacht befinden .

* Leas , 4 . April . Der heute vormittag
aus Schacht 4 lebend geborgene Bergmann heißt
Verton . Er ist 3s Jahre alt und erklärte ,
er sei der einzig Ueberlebende aus dem Schachte .
Sein Zustand iß befriedigend . Nach seinen
ersten Erzählungen hatte er in seiner langen
Zeit weniger zu leiden , als eS bei den 13
Ncberlebenden in Billy Montigny der Fall ge¬
wesen ist . Er hat fich von dem Proviant der
rings um ihn her zugrunde gegangenen Kame¬
raden genährt . Das Gerücht , daß noch andere
Bergleute gerettet worden seien, bewahrheitet
sich nicht. Die Nachricht verbreitete sich mit
großer Schnelligkeit in der ganzen Gegend und
rief außerordentliche Erregung gegen die In¬
genieure hervor . Als der Staatsingenieur
Leo, der die Arbeiten leitete , von Billy Mon¬
tigny herankam , ergriff die Menge Partei gegen
ihn ; er wurde von einer Frau geschlagen.

* Lens , 4 . April . Als um 1 Uhr der
Ingenieur Fournier mit einer Abteilung
Ardeiicr aus einem Schacht zurückkehlte , stürzte
eine große Anzahl Frauen auf ihn mit dem
Schrei : „Tötet ihn ". Dragoner kamen noch
zur rechten Zeit heran , um den Ingenieur zu
befreien . D 'e Erregung der Bevölkerung ist
außerordentlich . Man befürchtet ernste Zwischen¬
fälle . Auf das Gerücht , daß trotz der entgegen¬
gesetzten Aussage Bertons sich doch noch Lebende
tu der Grube befäuden , stiegen Aerzte mit
SauerstoffballouS in die Grube hinab .
Die Menschenmenge drang in die Zugänge der
Grude ein . Die Frauen krochen zwischen den
Beinen der Pferde der die Eingänge be¬
wachenden Dragoner hindurch und rissen die
Holzabdämmungen eiu . Mehr als 1000 Per -
sonen erzwangen fich den Eingang . Der Geu -

viel Lärm — und obwohl sie mir schon oft
gedroht hatte , mich aus der Schule auszuweisen ,
ohne dem hinterher Folge zu geben , so sah ich
ihr doch an , daß sie diesmal Ernst machen würde .
Da zog ich vor , ihr zuvorzukommeu und ging
freiwillig ! Was das hmte für ein herrlicher
Morgen zu einem Spaziergang ist !"

„Ja, " entgegnete er etwas betroffen , „aber
— aber — was gedenken Sie nun zu tun ? "

„Das weiß ich noch nicht. Mir das zu
überlegen , habe ich reichlich Zeit , wenn ich wieder
in der Stadt bin . — Uebrigens weiß ich schon ,
wohin ich gehr, " setzte sie rasch entschlossen hinzu .
„ In der Schule ist ein Mädchen , das mich
ebenso lieb hat , wie ich sie ; die wohnt mit ihrer
Mutter , Frau Warrener , bet ihrem Onkel , Herrn
Drummond , in der Londoner Vorstadt Camber -
well Gröve , nahe der Schule . Die , weiß ich,
nehmen mich gern aus , es find freundliche Leute ,und dahiu gehe ich . Wohin sollte ich auch
sonst ? Mein Vater ist in Aorkshire und mit
meiner Stiefmutter würde ich mich am ersten
Abend zanken."

Inzwischen war st« fert '
g mit ihrem Frühstück

und stand artt , um zu gehen.
„ Ich hoffe, es ist nicht dos letzte Mal ge¬

wesen , daß wir zusammertreffen, " sagte ck, ihr
b? 'm Abschied die Hand reichend, mit eine«
Ernst , der sie überrascht « und über des sie, als

darmerkhauptmaou suchte die Menge zu be¬
ruhigen , die von dem Glaube » befangen ist,
daß man ihr dte Wahrheit verheimlicht und
laß fich noch Lebende in der Grube befinden. —
Von deu 13 am 30 . März Geretteten wurde
12 gestattet , fich nach Hause zu begeben .
Nur einer wurde wegen heftigen Fiebers im
Lazarett behalten .

* Leus , 5 . Avltl . Gerüchtweise verlautet ,es sei gelungen , 4 als scheintote Herauf -
beförderte , durch Einführung vou Sauerstoff
wieder ins Leben zurückzurufeu .

* Leus . 5 . April . Der Grneralstaatsanwalt
in Douat eröffuete gestern die gerichtliche
Untersuchung gegen dte Ingenieure ,
welche die Rktluugsarbciten in LourriSres unter¬
nommen haben .

* Paris . 5 . April . Dir Familie des
Ingenieurs Barranlt , der tot aus den
Gruben von Courridres empsrgrbracht wurde ,
gibt bekannt , Barrault sei in voller Kenntnis
der gefährlichen Lage am Morgen vor der Kata¬
strophe Ungefähren . „ Ich habe, " sagte er. „alles
getan , um dte Vorgesetzte » zu warnen . Jetzt
gebietet mir die Pflicht , auf de « Posten zu sein ."

* Adbevtlle (Dep . Sommec ) , 5. April .
400 Ausständige der Schlosseret Gebrüder
Raquier iu Freflenneville draugeo in das Haus
des Fabrikbesitzers ei» , plü .derten und zer¬
störten die Einrichtung , setzten das HauS in
Brand und hinderten dte Feuerwehr am Löschen,
bv Infanteristen find eiugetroffcn , um dte Ruhe
wieder herzustellen .

Italic ».
* Mailand , 3 . April . Die Stadl wurde

von einer furchtbaren Windhose heim¬
gesucht. Mehrere Ausstellungsgebäude wurden
beschädigt . Iu Bergamo wurden S Pcrsoneu in
den Fluß geworfen und ertranken .* Neapel , 4 . April . Heut « früh hat «in
neuer Ausbruch deS Vesuv stattgefunden .
Der Lavastrom ergoß fich in der Richtung auf
Pompeji . Der zweite Strom , welcher fich nach
Nordosten ergoß , hat den Telegraph und dte
Instrumente des Observatoriums am Vesuv
zerstört .

Verschiedenes .
— Das Schulschiff „Großtzerzozin

Elisabeth " des deutschen Schulschiffvereins ist
von seiner Weltreise zurückgekehrt.

— An Stelle des im August v. Js . in
Deutsch - Ostafrika ermordeten Bischofs Spieß
wurde Pater Thomas Spreiter der Bencdikttncr -
abtet St . Ottilien zum Bischof und apostolischen
Vikar iu Südsanzibar ernannt .

— Infolge von Kundgebungen , die in
Ferrol gegen dte Jesuiten veranstaltet wurden ,
reizten diese die Gläubigen im Beichtstuhl gegendie Manifestanten auf . Letztere schleuderten Steine
gegen die Kirche und das Jesuitenkloster , sowie
sie in einer ruhigen Ecke im Eisenbahnwaggon
saß , nachdenklich grübelte . Ja London angelangt ,
schritt sie direkt auf Herrn DrummondS HauS zu.

Drittes Kapitel .
Lilla ging durch den Garten um das HauS

herum und fand H . rrn Drummond in einem
bequemen Stuhl auf der Veranda sitzen . Aus
einer langen Tonpfeife rauchend , hing er müßig
seinen Gedanken nach. Er war ein hagerer ,
wenig hübscher Mann , mit eigentümlich un¬
regelmäßigen Gestchtszügen . deren Ausdruck keine
zwei Sekunden derselbe blieb ; und doch hatte
sein Gesicht etwas Anziehendes , und dte klugen ,
offenen , sauft uud freundlich blickenden Augen
ließen keinen Zweifel über seinem Charakter .
Sein Beruf bestand darin , daß er hin und
wieder einen Artikel für ein wifseuschaftliAS
Blatt schrieb

Ohne sein Vermögen von sechshundert Pfund
jährlichen Einkommens würde er vielleicht mehr
Trieb zu einer regelmäßigen Beschäftigung ge¬
habt haben ; da er aber zum Glück jenes ge¬
nannte Vermögen besaß , so beschränkte er sich
darauf , philosophischen Träumereien nachzu-
hängen , anderen die staubige Rennbahn zu
Ruhm und Ehrcnstellen freilaffrnd , und genoß
seinen Tag als rin zufriedener Man » . Neben
der Liebe und Achtung , dir Villa North sSr

gegen die Bureau ? der Zeitung „U
wobei viele Personen verletzt vurd

— Prozessor v. Bergmann
Edtnburgher Universität , wie Bert
weiden , znm Ehrendoktor ernannt,

"

demische Festakt , zu dem sich dir
Chirurg nach Edindurah begibt ,12 . ds . Mts . statt . Durch diese Lrne __der berühmte Operateur in die
Juristen ein ; denn dte schottische i
kennt nur den » vootor lexum '

, nicht
„ vootor meäumme ' als „Ehrendoktor "^

— Iu der Nähe vou Rom ist6 Persoueo besetzter Wagen mit der
straßeubahu zusammengestotzen . Alle se «,fassen deS Wagen - wurdeu getötet ?

— Das amtliche Blatt „Rußkojc
darstwo " veröffentlicht statistische Angabe»?
die Zahl der Opfer der russischen Frch
bewegurg . Dieses Angaben zufolge sind
land vom Januar 1805 bis Anfang JmiM ?
aus Anlaß brr revolutionären Wirren z
Personen getötet , 900 hingertchtet , igzz
wuudet und 72 000 verhaftet worden.

— Erkannt . Junger Lebemann ( b, §die Hand der Bankierstochter anhäli ) : ^eine stelle ich aber als Bedingung . . . . § !
Hochzeit müßte längstens innerhalb acht i
sein ! " — Bank -er : „ Na , na , n« nittz
eilig ! . Ich gebe Ihnen halt untej
einen — Vorschuß !"

- Fatale Unterbrechung . „Nas. 1
Sie die Räti » im Kaffeekränzchen kenm
lernt ? " — „Rur halb ! " — „ Wies»s; I >
„Weil sie mitten drin selbst gekommen tzj"

Im Verlag der Hofbuchhandlung vou Karl StlAs
» und in Berlin 8V ., Dessauerstr . 13 , erschien A
Ktecherts Ärmere - ginteikung «»d HnartinSß,
deutschen Reichsheeres und der kaiserl . Mari « .

'
de» Stand vom 2. April d . I . Nach amtlich « s
bearbeitet und herausgegeben von der Redet !«
deutschen Soldatenhortes . Einzelpreis 8S Pfz . - s
seit 48 Jahren regelmäßig erscheinende Armee -LU«
hält eine tabellarische und sehr übersichtliche Zn

'

stellung aller Truppenteile der deutschen Armee <
namentlicher Angabe der Chef «, Kommandeure l
Standorte , sowie kurze Uniformbeschrcibungen « ch 1
Abbildungen der Regiments - Ramenszügc , fermr I
Personalien der Kriegsministerien und höheren
behörden , die Geueralstäbe , Inspektionen , Gon »
und Kommandanturen , Erziehung »- uud Bild
Verwaltungsbehörden ; ferner die Landwehr - und "

torialbezirke , ein Verzeichnis sämtlicher TruppenkLl
Waffengattung und Nummernfolge und ein alphck
Verzeichnis der Garnisonen mit Armee -Zugeh
Die Abteilung » Kaiserliche Marine " enthält die !
saualirn des RrichSmarineamtS , dir ObeikommaickM
Inspektionen , die Kastenbezirke , VerwaltimgSbchm
Echutztruppen für die Kolonien , das ostasiatW
südwestafrikanische Expeditionskorps und eine g»
Liste Sr . Maj . Kriegsschiffe nebst Deplazemat
Pferdekräften . Für den praktischen Gebrauch aller
Hörden , LandratSämtcr , Polizei - und Gemein de»^
tungen , besonder « für olle Beamten militärisch «
wie überhaupt für jeden ZeitungSleser ist dieser
bewährte Armee - Schema eia unentbehrliches HrlfS» '

ihren Freund hegte , empfand sie bisweilen «E
eine gewisse Scheu vor ihm . ^

Lächelnd sprang er auf , als er sie M
kommen sah .

^ ^
„Nun , Fräulein Lilla, " begrüßte er sie,

ich höre , haben Sie heute einen am»" »

Morgen gehabt ? "
^Ja, " entgegnete sie mit verlegenem

„wir waren recht munter , glaub ich "

„Und was gedenken Sir nun zu tan ?
Das weiß ich nicht." ^ ^

„Uud kümmern sich auch vielleicht nicht
darum ?

„Wohl möglich."
Er zuckte dte Achseln . Da kam A

Schwester , Frau Warreuer , au » de« ue
Wohnzimmer ou ? die Veranda . Frau
hatte die mutige , lustige , aufrichtige
frmndis ihrer Tochter l -.eb gewonnen , aber
Mädchens Uebermut und Trieb za,
Streichen flößten ihr manchesmal
sorgnis ein . ^ .

Lilla, " sprach sie, „wo find Sie die S
Zeit über gewesen ? WaS können
Sie tun ?"

. « .W.
„ Nicht viel , sülchte ich, "

laute Antwort .
(Fortsetzung folgt .)
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fitze BekauutmachMM .
In der Strafsache gegen den Fabrikarbeiter Fried -

und in Hohenwettersbach wegen Beleidigung hat
-Möffengericht zu Durlach in der Sitzung vom 22 . März
U erkannt:

Der Angeklagte Fabrikarbeiter Friedrich Goos von und

henwettersbach wird wegen öffentlicher Beleidigung des
Wieners Gräber in Hohenwettersbach zu einer Geld-

U
'
von zehn Mark , an deren Stelle im Falle der Unbei-

nglichkeit zwei Tage Gefängnis treten , und in die Kosten

de« Verfahrens verurteilt . Zugleich wird der Vorgesetzten
Dienstbehörde des Beleidigten die Befugnis zuerkannt , das

Ürteil binnen vier Wochen nach erteilter rechtskräftiger Ur¬

teilsausfertigung einmal im Durlacher Wochenblatt auf Kosten
des Verurteilten zu veröffentlichen.

V . R . W.
11,176 . Vorstehendes Urteil Gr . Schöffengerichts Durlach

^ wir hiemit zur öffentlichen Kenntnis .
^D - rlach den 3. April 1906 .

Großherzogliches Bezirksamt :
_ May . _

SriMntMiIiuug .
Sei der Stadt Durlach ist eine WaldhSterstelle neu zu besetzen.
IMerber wollen ihre Gesuche unter Anschluß der Militärpapiere

sonstigen Zeugnissen , sowie unter Angabe ihrer Gehaltsansprüche
iWff- ens 14. April hierher einreichen.
^Durlach den 4 . April 1906 .

Der Gerueiuderal.

LlDgcär 'Äcj
kst « . dlcjdi 6. beste ckeutsctie kabrrack! prärisionssrdeit
erstea Kauzes 1 ÄskerL vnö Sjskre sekrikrl . «arsittie .

kLiiprälikr von stlk. 54 .— Ln .
fer voa Nlc . öo .Svsa . paeumntic -HUtVoppelLloekenlLSel

>Mäntel Wc. 3,30. L,uktzck1Lucke 2,20 . ^ cet^lenlatemea1,60 . Olocken 0,15 . Ketten 1.40 . pcckr ! 1,00 .
I ûttvsmpen 0.35. Sättel 1,75 . diäbmssckinea 22, —. Sonstige NLustiLlLunxsmLsckineasovie
ör^ iPSvekre , Scneibendücdsen , l 'esckins, Î utt^evekre , Pistolen unck pevolver unerreicht bilbA.

^ uk >Vunscb ^ nsicbtssenäung .
NavptkalaloL »eacken SN jeckermann gratis Ullck franko ckie

ÜMclie liinl ksßi'kiulkslü'lk« in kkeiensen liiskrj kta . 532

Einladung .
K» der am Freitag den 6 . Äpril , vormittags 9—12 Uhr,

ddl Töchterschule stattfindenden
öffentlichen Prüfung ,

ch zudem nachmittags 3 Uhr in der städt . Turnhalle statt -
*

«den Schlußakt beehren wir uns die Eltern unsrer Schülerinnen ,
alle Freunde unsrer Schule hierdurch einzuladen .
Durlach , 5 . April 1906.

Der Vorstand der höhere« Töchterschule :
_ Specht .
Durlach .

itzüLerrechts -Htegister.
Mgetragen :
kt- Llipfel , Friedrich , Haupt -
pr in Singen , und Anna geb.
»ab. Durch Vertrag vom
- Mrz 1M6 wurde unter Bei-
ilümg des gesetzlichen Güter -

sts als Vorbehaltsgut der Frau
idt - 1 . das im Vertrage be-
lickene bewegliche Beibringen
rFrau im Werte von 5000 Mk. ,
tme Forderung an den Ehe-

im Betrage von 1000 Mk ,
^
rin Schreibtisch und ein Ver-

im Werte von je 80 Mk.,
Anschaffung noch beab-

,t wird .
T Günthner , Karl , Bäcker

i « rghausen , und Elisabeth «
Acker . Durch Vertrag vom

, 1906 ist Errungen -
ftsgemeinschaft vereinbart .
^ Wenz , Karl , Straßenwsrts

W , Maurer in Söllingen , und
Ulsabetha geb . Beeh . Durch
dMr°g vom 28 . März 1906 ist
Mnneine Gütergemeinschaftgemäß

1436 ff. B G B . einschließlich
^ ^ Igesetzten Gütergemeinschaft

— Grokb . Amtsgericht ._
q., , . 4 «rlach.
Wllige AcheigerMg.
MHuftrag des Rudolf Reu -

" °Ler hier werde ich« mag den «. d . Mts ..
» 2 Uhr,
H

^ÄHause zu Durlach gegen
sWung öffentlich versteigern :" 7. Herrenhüte . 30 Paar Filz -
^ «PPen und 30 Hutschachteln.^ ach . 5. April 1906

üaier
Gerichtsvollzieher.

Privat - Anzeigen .
Per 1 . Juli zu vermieten eine

schöne Wohnung im 2 . Stock,
Seboldftratze20, mit 4 Zimmern,
Küche , Keller und Speicher , Wasfer-
und Gasleitung . Näheres bei

Kart Leußler , Lammstraße 23 .
Ecke Schiller- « . Turmberg-

stratze hab e 1 geräumigen
DDMW I .» ckei »

für jedes Geschäft passend , mit
2 - oder 3 - Zimmerwohnung samt
reich ! . Zugehör auf 1 . Juli event.
früher zu vermieten . Zu erfragen
Turmbergstratze 10 . parterre

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller im Hinterhaus ,
4 . St , auf 1 . Juli zu vermieten

Willielmftraß- S . 1 . St
Mansardenwohnung mit 3 Zim¬

mern und allem Zugehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen

Seösttstraße 33, 2 Stock

Eine schöne Wohnung von drei
Zimmern in einem Ausbau mit
prachtvoller Aussicht auf den Turm¬
berg ist auf 1 . Juli billig zu ver¬
mieten . Zu erfragen
_ Werderstraße 9, 3. St.

Zwei anständige Arbeiter können
Mahnung «nd Kost und noch
mehrere guten Wittag - «udAveud -
tisch erhalten. Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes ._

Ein oder zwei Arbeiter können
Wohnung erhalten

Kauptstraße 70, 4 . St . r.
Eine kleine ruhige Familie sucht

auf 1 . Juli 2 - Zimmerwohnung ,
womöglich parterre . Offerten unter
Nr . 68 an die Exped. d. Bl .

Ein einfach möbliertes Zimmer
für einen Reserve- Unteroffizier für
8 Wochen zu mieten gesucht . Off
unter U. L . Karlsruhe , Bernhard -
straße 8 IV erbeten ._

Fleißiger Taglöhner
für sofort gesucht bei
Kart Srohmüller, Zimmermstr.

Ein anständiges Mädchen sucht
Stelle bei kleiner Familie . Näheres

Aue, Kaiserstraße 78,
_ Hinterhaus , 1 . St .
er Stellung facht,

verlange die „ Deutsche
Bakaureu -Post " ISS Etzltnge ».

Hrüner Kanarienyayn
entflogen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei

Gottlob Bühler . Kelterstr . 23.

Bernhardiner Me
mit Stall
billig zu
verkaufen.

Näheres bei
der Exped.
d . Blattes .

Hauptstraße 74 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern und Zugehör
per sofort oder später zu vermieten .

Zu vermieten
zwei 2-Zimmerwohnungen und eine
4 - Zimmerwohnung auf 1 . Juli

Oasthaus zum ZSeinfferg
Eine Mansardenwohnung von

2 Zimmern an kleinere Familie
sofort zu vermieten

Herrenftraße 2.
Eine 3 -Aimmer -wobnung mit

Glasabschluß nebst allem Zubehör
ist auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres

Pfinzstratze 59 .

Möbliertes Zimmer
an einen Arbeiter zu vermieten

Kelterstraße 21 .

Türkisch« Zwetschgen ,
Lalifornisch « Pflaum «« ,
Bordeanx .Pflanmen ,

große Frucht lk 40 H ,
Dampsäxfel ,

verschiedene Sorten ,
Lalifornisch « Vir«««,
Franz . Birnschnitz«.
Vrünell ««,
Aprikosen,
Pfirsich«,
Datt «ln ,
Airsch«n,
F«ig «n,
Heidelb«er«n ,
Gemischtes Dürrobst ,

alles in tadelloser neuer Ware
billigst bei

Oskar Gorenflo.
_ Ksffieferaut._

Mt ! LedtE
KM dem llLnäMrk

_ ällrcd XnLaak vva l ôssa äer

SsIL - l - ottsriö
ckes Lolmsrer Lessorde-Vereino .

liekung gspsntiei -t ? . /lpril

TL, « « «
8 . du «die Lduz

km 6e« . M . 10000
Visp 6e» . M . 4000
110 6e« . M. 3000
1800 6e« . M . 8000

i a «r 1 IA 1 I« H-
». VS M. IN . v . SV I1 .

«mpfislilt «las Lonsral -oedit

Din varlscli 6sr > vixsrrentiLvälonx .W

I I

Futterkartoffeln WohimD-BeMemz.
zu kaufen gesucht von

M . Hräthcr , Hauptstraße 49.
FM - M -» b-s zu 3oo Mk. gibt diskret

,,„d schnellstens event. ohne
Bürgschaft bei rotenweiier Rückzahlung
Selbstgebcr Icinlsi-, Soclln, Girschincrstr. 92 .
gür reelle Bedienung bürgt mehrj . Bestehen .

Geschäfts - EmslfehlllW.
Hiermit empfehle mich wieder

holt im
HVasvItvit »» 8ckK « Ii »

von Leib - und Stückwästye sowie
Gardine « in jeder Größe , weiß
und creme

Indem schonendste Behandlung ,
tadellose und prompte Ausführung
unter billigster Berechnung zu¬
sichere , zeichne

Hochachtend
Km A. Fra«z» Zehnljkatze k. n ,

Ecke Zehnt - u . Spitalstraße .

Prim« junges zmtsfleisch ,
das Pfund zu 52 -H, wird Freitag
auf der AreiSauk ausgehauen .

Zeige hiermit meiner werte «
Kundschaft ergebenst an , daß ich
mein Vügelgvsvkskff nach
Wüßkstraße Ar. 1 verlegt Hab«
und empfehle mich auch fernerhi «
bestens . Achtungsvollst

Ircru W > . LL8 »i > x « i ^
Mühlstraße 1 . Part .

Reue «Wplislhk Zwiebel
sind nun eingetroffen , per 8^ 12
10 K 1 Mk
Philipp Kuger L Filiale«.

Zu bevorstehenden Familienfeste »
empfehle mein Riese « - Gramms¬
phon und Phonograph zur
Aufnahme von Sprache , Musik und
Gesang . Hochinteressante Unter »
Haltung. Killisfeldftr . 8 , 2. St .

Ein großes , gut möbliertes

ist sofort zu vermieten
GrStzingerstraße 28 .
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Die Generalversammlung
des Verschönerungsvereins soll

Freitag de« 6. April ,abends 8'; Uhr,
im Nebenzimmer der Eglau 'schen
Brauerei abgehalten werden .

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Jahresberichts .2. Ablage der Rechnung.
3 - Vorlage des Voranschlags .
4, Wünsche und Anträge der

Mitglieder.
5. Neuwahl des Vorstandes .
Die Mitglieder werden mit der

Bitte um zahlreiches Erscheinen
hiedurch eingeladen .

Der Borstand.
Offenbacher Sterbekaffe

für Personen beiderlei Geschlechts .
Am Sonntag b«n 8. Äxril ,

mittags ^12 Uhr :
Mitgliederverfammlvvg

im „ Roten Löwen " .
Der Bevollmächtigt «.

zrmMbeitschilt
ks KMiwttkliis Mich.

Am 3V. April beginnt in der
Frauenarbeitschuleein neuer Unter¬
richtskurs im Weißnähen (Hand -
ünd Maschinennähen ) und Sticken,
wozu Anmeldungen bei der Arbeits¬
lehrerin Fräulein Meßmer (Haupt¬
straße 61) oder bei dem Unter¬
zeichneten baldigst gemacht werden
mögen .

Der Beirat : Specht , Stadtpfr .
Morgen (Freitag):

AcheS Wchtsest.
A. Mohr. Wirt

Gasthaus zum Waldhorn.
Morgen (Freitag) :

Lelilselitiött,
- wozu sreundlichst einladet

Anlsn Aissling ,
Metzger u . Wirt.

Morgen (Freitag) wird
:M . geschlachtet .

Brauerei Dummler .
Morgen Freitag von 4 Uhr ab :

Prim Kkdkkimltk,
per Stück 9 H , 14 Stück 1 Mk., bei

A . Kilsheimer, Hauptstr. 84.

ZtrsrrlmgerZsuei 'lstrtst
per Pfd . lO eingeirvffen bei
Philipp Kuger ^ Filialen

pi-ükKsetolköln
zum Setzen . knritLvsr , neue
Sorte . Oualitätu . Erträgnis
sehr gut , !, Ztr , 3 bei Kart
Weigand. Grötzingerstr .61 , Durlach .

H»!e Nilchkuß^
kM mit Kalb hat zu ver-
^ kausen

Josef Unger in Wöschbach.
Ksilllaii Rost und Matratze
H- lllllUll ist zu verkaufen. Zu
erfragen Auerstr. 9, 3 . St . rechts .

HrnirrviM ,
verkaufen Hartenstr . 13 , 2 . St .

Polierte Kettlade mit Matratze
und Polster für 25 Mk und eine
größere Hinderbcttiade billig zu
verkaufen

Knerstr. 19, 4 . St . l.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schmerzlichen Verluste unseres
nun in Gott ruhenden , inniggeliebten Gatten,Vaters , Schwiegervaters , Großvaters,Bruders und Onkels

DoävuLsr ,
Altbürgermeister.

sprechen wir auf diesem Wege unfernD innigsten Dank aus .
Auerbach , Palmbach , Langenalb ,3 . April 1906 .

Die tieftrauernden Kinterökiebenen:
Lhristina Vob«m«r Witwe .
Aarslina Jour - au , geb . Bodemer.
Frieda Gnthmann , geb . Bodemer .
Wilhelm Jour - an .
Emil Guthman « .

VorlSassze Küche !
Dem titl . Publikum zur gefl. Kenntnis¬

nahme . daß beginnend am Sonnksg rlee »8 . eine

Große

Kteiderwoche
veranstalte, in dieser Herren - « . Knabe »-
kleider zu noch » I«

verkauft werden ; dies¬
bezügliche Anzeigen folgen.

kmea-HMstrvrdM ;Aarlscd
Hauptstraße 76» vis-L-vis äsm Lrolcoäü.

8 K«ßknhik«kk
^ wohnt von heute an

^ Morroirsirasss Issr . 22 . ^

^ Privatspargefellfchaft A
jy Durlach. ^

Mnzeiste unä Empselikuttst .
Den verehrl Landwirten zur Nachricht, daß ich diesenWinter einen vom Großh . Ministerium veranstaltetenKursus kün lsnllAipisckllsllieke Mg8eilinen

besucht habe und empfehle mich bei vorkommenden We-
parature « Hinmontieren von Krsaßteilen» Aufstellung von
Höpekwerke» u. s. w.

Mache gleichzeitig aufmerksam, daß ich stählerne Hflngeund Ersatzteil « sowie Fnttsrschnsidmaschinen und Aüb «
mahlen von nur ersten Fabriken stets vorrätig habe.

Hochachtend
Lor -L, Zchlllik-llttj-er,Dnrlach , Mühlstratze 6.

Danksag«,
Für die

Beweise >
Teilnahme
Hinscheiden ^lieben Mutter ,mutter , ^
und Tante ^Elisabethe KSHM. 1

geb . Grauer ,
"

sowie allen denen, die sie wäb
ihrer langen schweren H
heit mit Besuchen und Lit
gaben erfreut haben, besoden Krankenschwestern
Spitals für ihre aufopse.Mühe und Herrn Stadtpsa
Specht für die trostrnWorte am Grabe sagen
unfern innigsten Dank.

Durlach , 5 . April IM .
Die trauerndenHinterbliebc

Johann Kühule.

!- II.z°> Ml .
empfiehlt sich
Frieda Schaber , LammU;

Unterzeichneter empfiehlt
Reulege« und Reparie
Aauskslsgnspksn (l
Klingel) bei guter Ausfuhr
billiger Berechnung .

Achtungsvoll
Wehem !

Jede« Freitag : -
Gehackte Le>

per Pfd . 40 Pfg ,
empfiehlt

A. Kilsheimer»
Backfische p.
Schellfische „
Cabeljau
Stockfische

kkilivv (»Ltzr L ki!M

TTOck 'liSck 'srs . N. t .
empfiehlt in nur kebendfrischerWrt '

- billigste Ureis« - ^
Holländer AngelschellM

Holländer Kabelja«,
Rheinzander, RheinheP.
Rotzungen , Merlans, M.
Ostender Turbot u. solch
Rhein- , Weser-, RordM

frischgewässerte

8rM . Poulariiell ««!> M
KelschhahM, jmge HM .

Frmz . li. öelltscheTllubeil. 19<»AM .

SWmAm .
Frischgeschossene
^ Ziemer

Schlegel
» üge/ Ragouts ..Re«»tter, Wiidschweiv'

Fasane« , Haselhühner.
Schnepfe« etc.

« m Zu« .
Wschk 8»ide» »»i

Hier»« eine Beilage .
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BekanutmachMgeu.
Bekanntmachung .

Allerhöchste Staatsministerial - Entschließung ä . ä . Karls-

den 20 . März d. Js . Nr. 218/19 ist auf Grund des Ent-
imasaesetzes ausgesprochen worden ,

1 daß für die Verlegung des Karlsruher Personenbahnhofsauf
den Gemarkungen Rintheim, Durlach , Karlsruhe, Beiertheim ,
Bulach, Rüppurr , Ettlingen und Ettlingenweier die Richtung
der Bahn, wie solche in den offen gelegten Plänen dargestellt
ist und in der Natur ausgesteckt und profiliert wurde , als
festbestimmt zu gelten habe ;

2 . daß die Gr . Eisenbahnverwaltung verpflichtet sei , die Unter¬
führung der Durlacher Allee ( Landstraße Nr . 13 ) bei Profil
25 -1- 90 in einer lichten Höhe von 5 m herzustellen , die Fahr¬
bahn der Straße unter der Eisenbahnüberführung zu pflastern
und die Gehwege mit Mosaikpflaster oder mit Asphaltbelag
zu versehen ;

3 . die in der Anlage 3 des Protokolls der Expropriations¬
kommission für Rintheim vom 29 . Januar d . Js . , in der
Anlage 10 des Protokolls von Karlsruhe vom 30 . Januar
d . Js . , in der Anlage 8 des Protokolls für Beiertheim vom
31 . Januar d . Js . , in den beiden Anlagen 5 des Protokolls
für Ettlingen vom 1 - Februar d . Js . und in der Anlage 4
des Protokolls für Ettlingenweier vom 1 . Februar d . Js .
aufgeführten Grundbesitzer verpflichtet seien , das Eigentum an
den daselbst bezeichneten Grundstücken und an den zur Anlage
des Personenbahnhofs Karlsruhe gleichfalls erforderlichen ,
in der Natur abgesteckten Teilflächen der dort bezeichneten
Grundstücke in dem daselbst nach Quadratmetern annähernd
angegebenen Flächenmaße zum Zwecke der Ausführung dieser
Bahnanlage gegen vorgängige Entschädigung abzutreten .

Karlsruhe den 26 . März 1906 .
Großh. Ministerium des Innern ,

aex Schenkel .

Mimch - mi> MilkMlkt i« Kletten
am Montag den S. April 19V6.

Aufgebot .
Nr . 4835 . Die Karl Wilhelm

Srmbrüster , Bahnarbeiter Ehe¬
frau, Karoline geb . Benz in
Grötzingen , hat beantragt , den
verschollenen am 17 . September
1851 zu Grötzingen geborenen
Taglöhner PhilippBenz , zuletzt
wohnhaft in Grötzingen, für tot zu
erklären . Der bezeichnte Ver¬
schollene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Areitag den 12 . Hktover 1906,

2 Chiffonniers , 2 Sofa , 4 auf¬
gerichtete Betten, 1 Kommode,
1 Wäscheschrank , 1 Pfeiler¬
kommode , 2 runde Tische ,
1 viereckiger Tisch , 1 Näh¬
maschine, 1 Regulator , ver¬
schiedene Bilder , Weißzeug,
1 Küchenschrank , 1 Herd , ver¬
schiedenes Küchengeschirr und
sonst noch verschied . Hausrat.

Durlach , 3 . April 1906 .
'

August Geyer ,
Waisenrat.

vormittags 9 Uhr ,
vor dem unterzeichnten Gericht
anberaumten Aufgebotstermine zu
melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird . An alle ,
welche Auskunft über Leben oder
Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen.

Durlach, 2 . April 1906 .
Großh . Amtsgericht :

gez . Bechtold .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
— „ Frank .

Privat - Anzeigen .
Mhmmg ji, lemieten .
Eine Wohnung von 6 Zimmern

nebst aller Zubehör ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Off. unter Nr . 35
an die Expedition d . Bl .
Wohnung zu vermieten.

RittuertstraHe 29 ist eine
schöne 3 -Zimmerwohnung mit Man¬
sarde , Wasserklosett auf 1 . April
oder später zu vermieten . Näheres

Nft«kstrahe 24, 1 Stock

MhniW j« mmteil.
Infolge Versetzung schöne 4-Zim¬

mer - Wohnung nebst Mansarde und
allem Zubehör auf 1 . Mai d . I .
oder später zu vermieten . Näheres

Werderstratze 19 lll

Durlach.
Fahrnis - Versteigerung .

Freitag den 6 . April l . I .,
^ Mittags halb 9 Uhr , versteigert
« k Unterzeichneteim Hause Sebold-
straße "12 die zum Nachlaß des
sPrivatiers Karl Kemnitz ge¬
benden Fahrnisse öffentlich gegen
Erzählung und zwar :

Mbliertes Aimer
mit Pension zu vermieten

Werderstraße 19 l

vom 28 . April bis 2 . Mai .
Pferderennen am 28. April, 1. «. 8. Rai.
Lotterie-ZieHnng den 2. Mai 1906

mit 20 Haupttreffern 25 Pferde,
dabei 1 Viererzug i W . v . 9999 .
20 Hauptgewinneje 1 Kuh od. 1 Rind.

96S Silberpreise und andere
Gegenstände .

1000 Gewinne zusammen i . W . v.
s « .990.

Für die Luxuspferde werden inner¬
halb 3 Tagen nach Ziehung 75 L,
für die Arbeitspferde und Vieh¬
gewinne 80 A des Ankaufs , für die
Silberpreise der volle Geldbetrag
gewährt. Lose L 1 .— , 11 St . 10 .—
liefert vsnl KöN» ,

Hebelstraße 11/15, Karlsruhe.

trocken für Oel- und Wasserfarbe,
Farben in Oel abgerieben.

Futzbodenlacke
in jeder gewünschten Farbe

Emaillacke
Ofenlacke

Broneefarben
Pinsel

Parkett -Linoleumwichse
Stahlspane re.

billigst bei
II VKlSHLLLI »,

pnrkach , Kauplkraße 74.

MMWkctlS
^5inct btttbemfikteMIIilM
> im fianrtel.
i Von /wtoiMten im kactie 3 >S -
! unüdecti -okken anerkannt .
! M57kkupNk >5k bMI5ukK/M0
iMMptMMtktl ^

Jür Merdeöesttzer !
Es gibt kein bessererund billigerer

Ersatz sür Hafer als

ÄcherlisieiMkI ,
per Sack 9,50 Mark, bei

Wastcrtier

empfiehlt in großer Auswahl,
schwarz , emailliert und vernickelt
August ZuU . Lsen- u. HerdgeW

'
st,

Mühlstraße 14.
Durch praktische Erfahrungen

der Herdkonstruktionen u . Kamin¬
verhältnisse bin ich im Stande ,
jedem unter Garantie einen gut¬
funktionierenden Herd zu liefern .

Hochachtend
D . O.

AchUelle
kauft zu höchsten Preisen

Meledergerberki u. HllMMikS
^ Ii . Hulror ,

vormals Hugo Witt .
Viirl »«li , Pfinzstraße 34/38 .

Dk Rohrsessel
flechtet dauerhaft und billigst

N» Nsn1 «» ig , Kelterstraße 5

Lehrlings - Gesuch.
Ein ordentlicher

Junge , welcher Lust
hat , das Schmiede»
handiverk zu er¬
lernen, kann bei so¬
fortiger Vergütung in
die Lehre treten . Zu

erfragen
Karlsruhe. Rüppurrerstr . 32.

Metfesse
werden zu höchsten Preisen gekauft
von
I'

L. LeLvried. vöttin§sr,
Inh . Kart Zörger jr .,

Durlach , Pfinzstraße 74 .
Eine größere Gießerei in der

Nähe Stuttgarts sucht zu sofortiemg
Eintritt eine Anzahl tüchtige, geübte

HußpuHer
bei einem Stundenlohn von 32 bi»
42 Pfg.

Ebenda werden noch je einige
Jormer und Taglöhner

bei guter Bezahlung in dauernde
Stellung angenommen . Anträge
sind zu richten unter 8 . 2153 au
die Exp , ds . Bl ._

AtriÄvtaviL - Eävsrovtl .
Ein jüngeres, reinliches Mädchen

tagsüber oder für ganz auf 15 . April
gesucht . Zu erfr. bei der Exp .

Ein braves Mädchen vom
Lande findet gute , dauerndeStellung
auf 1 . Mai . Näheres

Kanptflraße 78, 1 Treppe hoch.
Wohnung zu vermieten .

Eine schöne Wohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Leucht - und
Kochgas , Waschküche und großem
Trockenspeicher , sowie sonst reich¬
lichem Zubehör ist auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres

Weingarterstraße 18, 1 . Stock .
Ecke Schiller- u . Turmberg-

stratze habe auf 1 . Juli sehr schön
hergerichtete woknungsi » von
3 und 4 Zimmern mit Bad samt
reichlichem Zugehör zu vermieten.
Zu erfragen

Turmbergstraße 10 , parterre .

Lumpen , Knochen ,
Alteisen und Metalle

kauft jedes Quantum zuTagespreisen
Aa. Keinrich Pöttinger,

Pfinzstraße .

im städt . Wohnhaus Jäger -
stratze 48 » (sog . Spinnhaus) ist
im Dachstock eine Wohnung , be¬
stehend aus 1 Zimmer , Küche und
Speicheranteil , an eine oder zwei
Personen auf 1 . Juli d . I . zu ver¬
mieten . Näheres beim

Stadtbauamt .



Geschäfts - Eröffnung
Der verehrten Einwohnerschaft von Durlach und

Umgebung die ergebene Anzeige , daß ich am hiesigen

32 Hauptstraße 32 (nebkll dkl AVkll-Ipchkkk)
unter der sachkundigen Leitung eines tüchtigen Zu¬
schneiders ein feineres

eröffnet habe.

Ich führe nur solide, dauerhafteStoffe und garantiere
für tadellosen Sitz und feine Ausführung .

Gleichzeitig führe ich auch feinere Herren - und
Knaben -Konfektion und bringe ferner die Bestände der
früheren Hornberger Kleiderfiliale zu herab¬
gesetzten, äußerst billigen, festen Preisen weiter zum
Verkauf.

Ich bitte um geneigten Zuspruch .
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